
Aufgabe

Hitze in der Stadt nimmt 
durch Klimawandel zu [5].

Stadtbäume und Grün wirken 
kühlend auf die Umgebung und 
müssen erhalten werden [3, 4].

Ergebnisse

Standortuntersuchung mit
Daten und Satellitenbildern ermög-

lichen eine Faktenlage für die Kommune.

Junge Bäume leiden wegen 
Standortbedingungen oft an 

Dürre, weshalb sie oft neu ge- 
pflanzt werden [1].

Extreme Dürre seit diesem 
Jahrzehnt (-300 Liter/Jahr). [2]

Personal- und Finanzen 
unzureichend für die Pflege 
aller Bäume in Städten.

Planung klimaresilienter 
Standorte im Konflikt mit 
städtischer Flächennutzung.

Heute hat es geregnet, aber 
kam genug Wasser am Baum 
an? 

Unterscheiden sich Standorte 
durch Flächennutzung, Boden-    
art, Standjahren, etc.?

Abb. 2: Messstationen in Deutschland.

Über 500 Standorte mit Satelliten-
bildern, Bodenproben und Sensoren 
in Deutschland ausgewertet.

Richtiges Pflanzsubstrat kann 
Austrocknung einer Pflanzgrube 
um bis zu 200 % verzögern.

10 m² Pflanzgrube reduziert 
Trockentage im Jahr bis zu 25%.
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Abb. 1: Baum in Parkplatzsituation und auf einer 
Wiese mit verschiedenen Gegebenheiten.

Typische Fragen:

Bäume werden nach Landschaftsplan 
geplant und gepflanzt

Unterschiedliche Versiegelung 
führen zu hoher oder niedriger 
Wasserspeicherfähigkeit im 
Pflanzbereich.

Datenlage

Standortproblem:

Ausfallrisiko von Stadtbäumen kann 
wesentlich reduziert werden.

Weniger Gieß- Pflegeaufwand, höhere 
Anwuchserfolge. 

Pflege, Maschinenkosten und 
Neupflanzungen pro Jahr reduziert.

Ökonomische Bedeutung:
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Abb. 3: Flächennutzung an Stadtbäumen im Vergleich

Pflanzstandorte im Fokus – Wie Klimamessungen, Bodenanalysen und 

Satellitendaten zu klimaresilientem Stadtgrün beitragen
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